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„Smart Engineering and Production – Effizienz im 
Schaltschrankbau“ 

Eplan, Rittal und Phoenix Contact: 
Standards gesetzt für die 
Industrialisierung des Schaltschrankbaus  

Vor fünf Jahren fiel der Startschuss: Mit „Smart En-

gineering and Production 4.0“ begründeten Eplan, 

Rittal und Phoenix Contact eine Technologie-Koope-

ration für den Steuerungs- und Schaltanlagenbau mit 

dem Ziel einer durchgängigen Digitalisierung von 

Engineering und Produktionsprozessen. Heute sind 

aus dieser Vision praxiserprobte Lösungen gewor-

den, die Unternehmen den Weg zur Industrialisie-

rung eröffnen. Sie werden Tag für Tag eingesetzt und 

sichern einen effizienten Wertschöpfungsprozess, 

der von Engineering über Fertigung bis Betrieb und 

Service eines unterstreicht: absolute Datendurch-

gängigkeit auf Basis einer „Single Source of Truth“. 

Monheim/Herborn/Blomberg, 17. November 2020 – Die 

Ziele waren hoch, als sich Eplan, Rittal und Phoenix 

Contact in 2015 zu einem Technologienetzwerk mit dem 

Namen „Smart Engineering and Production 4.0“ zusam-

menschlossen. Es ging um die Potenziale der durchgän-

gigen Digitalisierung im Steuerungs- und Schaltanlagen-

bau. Es ging um Ideen, um Trends und um Visionen. 

Heute – fünf Jahre später – sind aus diesen Ideen von 

„Smart Engineering and Production“ konkrete Produktin-

novationen geworden. Konfiguratoren, Engineering-Platt-

formen, Automatisierungslösungen für die Fertigung und 

digitale Assistenzssysteme arbeiten vernetzt zusammen. 

Daten werden vom Engineering über die Fertigung bis zu 

Betrieb und Service genutzt. 

 

Unternehmenskommunikation 

Dr. Carola Hilbrand 

Tel.: +49 (0)2772 505-2527 

E-Mail: hilbrand.c@rittal.de 

Rittal GmbH & Co. KG 
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35745 Herborn 
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Angela Josephs 
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Fazit: Das Zusammenspiel der Systeme funktioniert! 

Auch Artikeldaten sind standardisiert und durchgängig 

zur Verwendung im Engineering, in der Materialwirtschaft 

und in den Fertigungsprozessen des Schaltschrankbaus 

beschrieben und leisten ganzheitlich ihren Beitrag zu ei-

nem vollständig digitalisierten Prozess nach dem Prinzip 

des „Single Source of Truth“. 

Ausprägung von Daten mitgestaltet 

Aktiv haben sich Eplan, Rittal und Phoenix Contact für 

die Weiterentwicklung von Standards eingesetzt, wie bei-

spielsweise ECLASS für die digitale Beschreibung von 

Artikeln und Artikeldaten. Inzwischen hat sich ECLASS 

etabliert und leistet auch in Kombination mit Automa-

tionML einen wichtigen Beitrag zur systemübergreifen-

den Bereitstellung von Daten in Engineering, Konfigura-

tion und Fertigung. Davon profitiert nach Ansicht von 

Sebastian Seitz, CEO von Eplan, der gesamte Steue-

rungs- und Schaltanlagenbau: „Die Automatisierung und 

Digitalierung des Steuerungs- und Schaltanlagenbaus ist 

heute umsetzbar. Grundvoraussetzung dafür waren stan-

dardisierte, qualifizierte Artikeldaten und Schnittstellen-

Standards, die wir erfolgreich entwickelt haben.“ 

 

Schaltschrankbau wird industrialisiert 

Engineering-Daten aus einer ganzheitlichen, virtuellen 

Produktbeschreibung fließen über standardisierte Daten-

austauschformate wie AutomationML in den Herstel-

lungsprozess. „In Konsequenz lassen sich konventionelle 

Automationstechnologien wie Bohr- und Fräscenter so-

wie Drahtkonfektionierautomaten in die digital gestützten 

Fertigungsprozesse des Steuerungs- und Schaltanlagen-

baus integrieren“, erklärt Dr. Thomas Steffen, Geschäfts-

führer Forschung und Entwicklung bei Rittal.  

Roland Bent, Geschäftsführer von Phoenix Contact, 

bringt das gemeinsame Engagement abschließend auf 
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den Punkt: „Wir haben aus unseren Ideen konkret ein-

setzbare Produkte gemacht, die eine hochautomatisierte 

Fertigung, auch in Losgröße 1, unterstützen. Dabei 

schauen wir auf den gesamten Prozess und haben das 

große Ganze immer im Blick: Eine digitalisierte Produkt-

entwicklung im Steuerungs- und Schaltanlagenbau, die 

den Weg zur Industrialisierung der Branche ebnet.“ 

Vortrag im Rahmen der SPS Connect 

Zur kommenden virtuellen SPS Connect präsentieren die 

Unternehmen einen Vortrag zum Thema „Die Zukunft 

des Schaltschrankbaus – Wie verändert die Digitalisie-

rung die Engineering- und Fertigungsprozesse“. Interes-

sierte können sich für die Präsentation am 24.11. um 

14:00 Uhr kostenlos anmelden.  

Mehr Informationen zur Technologie-Kooperation „Smart 

Engineering and Production – Effizienz im Schalt-

schrankbau“ sind erhältlich unter:  

www.smartengineeringandproduction.de 

 

(4.145 Zeichen) 

◼ 

Bildmaterial  

Aufmacher SEAP 2020.jpg: Die Initiative „Smart Engineering and Pro-

duction“ geht weiter – zur SPS Connect gibt es dazu einen Vortrag.  

Sebastian Seitz.jpg: „Die Automatisierung und Digitalisierung des 

Steuerungs- und Schaltanlagenbaus ist heute umsetzbar. Grundvo-

raussetzung dafür waren standardisierte, qualifizierte Artikeldaten und 

Schnittstellen-Standards, die wir erfolgreich entwickelt haben“, erklärt 

Sebastian Seitz, CEO von Eplan. 

http://www.smartengineeringandproduction.de/
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Thomas Steffen.jpg: Dr. Thomas Steffen, Geschäftsführer Forschung 

und Entwicklung bei Rittal, ergänzt: „In Konsequenz lassen sich kon-

ventionelle Automationstechnologien wie Bohr- und Fräscenter sowie 

Drahtkonfektionierautomaten in die digital gestützten Fertigungspro-

zesse des Steuerungs- und Schaltanlagenbaus integrieren.“ 

Roland Bent.jpg: „Wir haben aus unseren Ideen konkret einsetzbare 

Produkte gemacht, die eine hochautomatisierte Fertigung, auch in 

Losgröße 1, unterstützen“, sagt Roland Bent, Geschäftsführer von 

Phoenix Contact.  

Abdruck honorarfrei. Bitte geben Sie als Quelle Eplan Software & 

Service GmbH & Co. KG an. Wir freuen uns über einen Beleg. 

 

EPLAN 

 
EPLAN bietet Software und Service rund um das Engineering in den 

Bereichen Elektrotechnik, Automatisierung und Mechatronik. Das Un-

ternehmen entwickelt eine der weltweit führenden Softwarelösungen 

für den Maschinen-, Anlagen- und Schaltschrankbau. EPLAN ist zu-

dem der ideale Partner, um herausfordernde Engineering-Prozesse zu 

vereinfachen.  

Standardisierte und individuelle ERP- und PLM/PDM-Schnittstellen 

sichern durchgängige Daten entlang der gesamten Wertschöpfungs-

kette. Mit EPLAN zu arbeiten bedeutet uneingeschränkte Kommunika-

tion über alle Engineering-Disziplinen hinweg. Egal ob kleine oder 

große Unternehmen: Kunden können so ihre Expertise effizienter ein-

setzen. EPLAN will weiter mit Kunden und Partnern wachsen und treibt 

die Integration und Automatisierung im Engineering voran. Weltweit 

werden über 58.000 Kunden unterstützt. „Efficient Engineering“ ist die 

Devise. 

EPLAN wurde 1984 gegründet und ist Teil der Friedhelm Loh Group. 

Das Familienunternehmen ist mit 12 Produktionsstätten und 96 inter-

nationalen Tochtergesellschaften weltweit präsent. Die inhaberge-

führte Friedhelm Loh Group beschäftigt 12.100 Mitarbeiter und er-

zielte im Jahr 2019 einen Umsatz von rund 2,6 Milliarden Euro. Zum 

zwölften Mal in Folge wurde die Unternehmensgruppe 2020 als Top-

Arbeitgeber Deutschland ausgezeichnet. In einer bundesweiten Stu-

die stellten die Zeitschrift Focus Money und die Stiftung Deutschland 

Test fest, dass die Friedhelm Loh Group 2020 bereits zum fünften 

Mal zu den besten Ausbildungsbetrieben gehört. 
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Weitere Informationen finden Sie unter:  

www.eplan.de und www.friedhelm-loh-group.com 

 

 
Rittal 

Rittal mit Sitz in Herborn, Hessen, ist ein weltweit führender System-

anbieter für Schaltschränke, Stromverteilung, Klimatisierung, IT-Infra-

struktur sowie Software & Service. Systemlösungen von Rittal sind in 

über 90 Prozent aller Branchen weltweit zu finden, etwa im Maschi-

nen- und Anlagenbau, der Nahrungs- und Genussmittelindustrie so-

wie in der IT- und Telekommunikationsbranche. 

Zum breiten Leistungsspektrum des Weltmarktführers gehören konfi-

gurierbare Schaltschränke, deren Daten im gesamten Produktions-

prozess durchgängig verfügbar sind. Intelligente Rittal Kühllösungen 

mit bis zu 75 Prozent geringerem Energie- und CO2-Verbrauch kön-

nen mit der Produktionslandschaft kommunizieren und ermöglichen 

vorausschauende Wartungs- und Servicekonzepte. Innovative IT-Lö-

sungen vom IT-Rack über das modulare Rechenzentrum bis hin zu 

Edge und Hyperscale Computing Lösungen gehören zum Portfolio. 

Die führenden Softwareanbieter Eplan und Cideon ergänzen die 

Wertschöpfungskette durch disziplinübergreifende Engineering-Lö-

sungen, Rittal Automation Systems durch Automatisierungslösungen 

für den Schaltanlagenbau. Rittal liefert in Deutschland binnen 24 

Stunden zum Bedarfstermin – punktgenau, flexibel und effizient. 

Rittal wurde im Jahr 1961 gegründet und ist das größte Unternehmen 

der inhabergeführten Friedhelm Loh Group. Die Friedhelm Loh Group 

ist mit 18 Produktionsstätten und 80 Tochtergesellschaften internatio-

nal erfolgreich. Die Unternehmensgruppe beschäftigt 12.100 Mitarbei-

ter und erzielte im Jahr 2019 einen Umsatz von 2,6 Milliarden Euro. 

Zum zwölften Mal in Folge wurde das Familienunternehmen 2020 als 

Top Arbeitgeber Deutschland ausgezeichnet. In einer bundesweiten 

Studie stellten die Zeitschrift Focus Money und die Stiftung Deutsch-

land Test fest, dass die Friedhelm Loh Group 2020 bereits zum fünf-

ten Mal in Folge zu den bundesweit besten Ausbildungsbetrieben ge-

hört. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.rittal.de und www.fried-

helm-loh-group.com. 

 

Phoenix Contact 
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Phoenix Contact ist weltweiter Marktführer für Komponenten, Sys-

teme und Lösungen im Bereich der Elektrotechnik, Elektronik und Au-

tomation. Das Familienunternehmen beschäftigt heute rund 17.600 

Mitarbeitende und hat in 2019 einen Umsatz von 2,48 Mrd. Euro er-

wirtschaftet. Weltweit wird in elf Ländern mit einer hohen Fertigungs-

tiefe produziert. Zur Phoenix Contact-Gruppe gehören achtzehn deut-

sche und vier internationale Unternehmen sowie  Vertriebs-

Gesellschaften in aller Welt. International ist Phoenix Contact in mehr 

als 100 Ländern präsent. 

Die digitale Transformation unterstützt Phoenix Contact mit Produk-

ten, Systemen und Lösungen. Durch die Erfahrungen im hauseigenen 

Maschinenbau ist das Unternehmen mit den Anforderungen der Digi-

talisierung und des durchgängigen Datenflusses, vom Engineering 

über die Fertigung bis Installation und Wartung, entlang des gesam-

ten Produkt-Lebenszyklus, vertraut. 

In Entwicklungsbereichen an den Standorten Deutschland, China und 

den USA entstehen Produkt-Innovationen und spezifische Lösungen 

für individuelle Kundenwünsche. Zahlreiche Patente unterstreichen, 

dass viele Entwicklungen von Phoenix Contact einzigartig sind. In en-

ger Zusammenarbeit mit Hochschule und Wissenschaft werden Zu-

kunftstechnologien wie Elektromobilität und die Digitalisierung er-

forscht und in marktgerechte Produkte, Systeme und Lösungen 

überführt. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.phoenixcontact.com 

 


